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Aus dem  h ie r  G esag ten  geh t hervo r, daß sich d ie L aichzeit in  diesem  

B ergsee derze it auf zw ei M onate e rstreck t. A ber auch  noch etw as sehr 
W ichtiges: N äm lich, daß  ich m it d e r u rsp rü n g lich  beab sich tig ten  „B lu t­
au ffrisch u n g “ solange n u r  E n ttäusch un gen  e rleb en  kann , als n ich t du rch  
fast g le ichbleibende, im m er w ieder in  E rscheinung  tre ten d e  period ische 
U m w eltseinflüsse eine A rt psychischer M utation  e in tre ten  w ird , die d an n  
endlich den L audachsee-„H echterich“ veran lassen  w ird , de r vo r ihm  
tän zeln den  H echtdam e seefrem der A bstam m ung im L iebesm onat M ai m ehr 
des sex appels als ih re r  m agenfü llenden  E igenschaften w egen „nachzusteigen“ 

Ich w ill auch  n ich t versäum en , m einen  tre u e n  H e lfe rn  u n d  M itbeobach­
te rn , dem  e in er erbeingesessenen  F ischerfam ilie  en tstam m enden  F isch gro ß­
h än d le r  H ans E r r i c h e r  u n d  dem  F achm ann  von der „anderen  F a k u ltä t“, 
dem  b ek an n ten  O rn itho lo gen  Lois W a t z i n g e r ,  an d ieser S telle  fü r  ih re  
w ertv o llen  A nregungen  u n d  H ilfe le istungen  herz lichst zu danken ! Möge es 
un seren  v ere in ten  B em ühungen gelingen, aus dem  B ergsee w ieder das zu 
m achen, w as e r  vor den  E reign issen  des K riegsendes w ar, ein  in teressan tes 
u n d  lohnendes B eobachtungsgebiet, aus dem  sich ein  b eg e is te rte r  S p o rt­
fischer zum D a n k  fü r  seinen Idealism us auch  den e inen  oder an d eren  E rfolg  
holen kann!

E. K.-K., W ien
Hohe Geltung der deutschen Sportfischerei
G leich laufend  m it einem  üb errasch en d en  w irtsch aftlich en  un d  k u ltu re l­

len  E rs ta rk e n  W estdeu tsch lands m acht sich auch  dessen s p o r t l i c h e  
W e l t g e l t u n g  auf a llen  G eb ieten  zusehends b em erk b a r un d  h ie r  in te r ­
essie rt uns n a tü r lich  besonders die spo rtfischereiliche S parte . A uch h ie r  
schien im  Chaos 1945 das E nde jeg lich e r S port- u n d  V ere in s tä tig k e it ge­
kom m en zu sein, doch b a ld  h a tten  G rün d lichk eit u n d  O rg an isa tio n sk u n st 
die ehem aligen M itg lieder des „V erbandes d eu tsch er S po rtfisch er“ (VDSF) 
in n e rh a lb  dessen zah lre icher V ereine w ieder gesam m elt (heute m ögen sie 
w ieder m eh rere  H u n d e rttau sen d  sein), die g röß ten te ils  schw er beschädigten 
F ischw ässer w u rd en  w ieder bese tz t u n d  so m anche un erfreu liche  B eg le it­
um stände infolge oft bed enk en loser A usübung d e r F ischerei durch  die B e­
satzungsm ächte durch k lug e  un d  energische V erhan d lung en  auf ein  e r trä g ­
liches Maß herabgesetz t.

Als S prachrohr in  fischereisportlichen B elangen erscheinen heu te  w ieder 
Fachzeitschriften , die inhaltlich  un d  aussta ttungsm äß ig  m it den besten  au s­
ländischen w e tte ife rn  u n d  tatsächlich in te rn a tio n a les  A nsehen genießen. 
H an d  in  H an d  dam it ist die au fb lüh ende  G erä te in d u strie , insbesondere  jen e  
d e r K u n s t f a s e r e r z e u g u n g  zufolge ih re r  L eistu ng sfäh igk eit u n d  
k o n k u rren z lo sen  W o hlfe ilheit k au m  im stande, den enorm en In lan d sb ed arf  
zu decken, da  sie auf dem  W eltm ark t sehr gefrag t u n d  als D ev isen b ring erin  
vo rw iegend  auf E x p o rt e in geste llt ist. P l a t i l ,  D r a l o n ,  D a m y l  u n d  
an d ere  deutsche M arken  k an n  m an im m er h äu fig e r in  englischen u n d  
Schw eizer F ach b lä tte rn  groß ang ekü nd ig t sehen. Sie h a lten  jed en  V ergleich 
m it den am erikan ischen  D u -P o n t-P ro d u k ten  oder den vordem  fü h ren d en
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französischen E rzeugn issen  aus, w äh ren d  die b ek an n ten  D A M - G e r ä t e  
fast w ieder in  fried ensm äß iger A usw ahl e rh ä ltlich  sind, e rg än z t neuestens 
d u rch  die sehr gelob ten  G l a s f i b e r - R u t e n  e in er süddeutschen F irm a.

In  hohem  M aße auf die In d u strie  befruch tend  w irk t sich auch der in 
D eu tsch land  groß aufgezogene un d  u n te r  L eitung  des b ek an n ten  A ltm eisters 
P i p e r  stehende W  u r f  t u r n i e r s p o r t  aus, de r in  jed em  V erein ge­
pflegt w ird  u n d  ü b e r L andesausscheidungskäm pfe zu den (west-) deutschen 
M eisterschaften fü h rt. U nd w enn w ir  die Berichte in den F ach b lä tte rn  v e r­
folgen, so sehen w ir  auch h ie r gew altige  F o rtsch ritte  u n d  in te rn a tio n a les  
N iveau  der L eistungen  d e r deutschen S pitzenkönner. K ein  W u n d er also* 
w enn auch, das A usland  auf diese L eistungen  e in er vor ku rzem  noch v e r­
fem ten N ation  aufm erksam  zu w erd en  beg inn t, was sich b ere its  in  E in ­
ladungen  zu in te rn a tio n a len  B egegnungen ausg ew irk t hat. So w ar z. B. auf 
dem  letzten , von Sveriges S po rtfisk äres R iksfö rb un d  im  königlichen Schloß­
p a rk  zu S tockholm  v e ran s ta lte ten  T u rn ie r  auch eine A usw ahlm annschaft 
W estdeu tschlands v e rtre ten , die tro tz  schw erster K o n k u rren z  gegen ü b e r­
legene G erä te  beachtliche E rfolge erz ie len  konnte. D ie deutschen T eilnehm er 
w aren  nicht n u r  von dem u n e rw a rte t hohen S tand  des W u rfspo rts  un d  den 
ü b erragen den  L eistungen  d e r skandinavischen , belgischen u n d  dänischen 
W erfe r b ee in d ru ck t, sondern  m ehr noch von der G astfreundschaft und 
herzlichen A ufnahm e durch säm tliche v e r tre te n e n  N ationen. Von den n o r­
wegischen K am eraden  w u rd en  die D eutschen zum  O sloer T u rn ie r  im  Jah re  
1952 e ingeladen  un d  m anche ausländische M eisterw erfer sprachen den 
W unsch aus, zu einem  deutschen T u rn ie r  eingeladen  zu w erden .

K urz v o rh er h a tte  in E ng land  der von der London A nglers A ssociation, 
e iner O rgan isa tion  von ru n d  400.000 M itgliedern  v e ran s ta lte te  In te rn a tio n a l 
A ngling C ontest in  R ead ing (Themse) s ta ttgefunden , zu dem  ebenfalls eine 
M annschaft des VD SF e ingeladen  w orden w ar. Es w ar dies die erste  T e il­
nahm e deutscher D e leg ie rte r  an  einem  in te rn a tio n a len  Preisfischen im A us­
lan d  nach dem K riege, u n d  der B erich te rs ta tte r der „F ischw aid“ w ar voll 
des Lobes ü b er die g länzende O rg an isa tio n  bei e in er B ete iligung  von m ehr 
als 500 S p o rtan g le rn  der verschiedensten N ationen  un d  besonders ü b e r die 
H erzlichkeit de r englischen G astgeber den deutschen T eilnehm ern  gegen­
über, die von e in igen  nam entlich  gen ann ten  F u n k tio n ä re n  vom  E in treffen  
in  der V ik to ria-S ta tio n  an in  geradezu  rü h re n d e r  W eise um sorgt w u rd en . 
A ber auch die ne tte  K am eradschaft de r k o n tin en ta len  Team s m it den 
D eutschen w u rd e  rühm en d  e rw äh n t un d  m it Recht als ein Zeichen d e r 
v ö l k e r v e r b i n d e n d e n  M a c h t  d e s  S p o r t e s  gew erte t.

Letztmals: Unterwasserpirsch
H e rr  D ipl.-Ing . Z i w u t s c h k a  h a t uns zur S te llungnahm e des H errn  

H. W a g n e r  in  H eft 2/52 eine E ntgegnung e ingesandt, die w ir  aus P la tz ­
m angel n u r auszugsw eise b rin g en  können. W ir b itten  um  V erständn is h iefü r.

„Courtoisie ist nicht jederm anns Sache. — Nun, ich habe K ritik  erhofft und bin erstaun t, daß Sie, H err W agner, Ih rem  G rundsatz un treu  gew orden sind, denn Sie erw arteten  in Ihrem A rtikel .Sporttischer“ (Heft 10/1950, S. 231) k e i n e  negative K ritik , sondern gehaltvolle B egründungen, die ich aber gänzlich verm isse. — Es stimmt, daß ich fü r das U nterw assergew ehr eine Lanze brechen w ollte, jedoch nicht



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichs Fischerei

Jahr/Year: 1952

Band/Volume: 5

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: Hohe Geltung der deutschen Sportfischerei 63-64

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=1943
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44086
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=236315

